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Im Vorfeld des 39. Deutschen Evangelischen

Kirchentags in Hannover warnen die Polizeiinspektion

Hannover, die Bundespolizeiinspektion Hannover und

die Landeshauptstadt Hannover mit einer neuen

gemeinsamen Aktion eindringlich vor

Taschendiebstählen. Besonders in Menschenmengen

und Gedränge nutzen Täter die Unachtsamkeit von

Passanten aus, um unbemerkt Wertsachen zu

entwenden. Um vor ihnen zu warnen, geht die

Polizeiinspektion Hannover jetzt gemeinsam mit der

Bundespolizeiinspektion Hannover und der

Landeshauptstadt Hannover einen neuen Weg.

Warnhinweise, welche mit Sprühkreide auf Gehwege im

Stadtgebiet von Hannover gesprüht werden, sollen Passanten auf die Gefahr von Taschendiebstählen aufmerksam machen.

Die Zahl der Taschendiebstähle in Hannover lag in den vergangenen zwei Jahren im niedrigen vierstelligen Bereich.

Besonders betroffen waren regelmäßig Besucherinnen und Besucher von Veranstaltungen, Wochenmärkten und Festen.

Taschendiebe suchen gezielt größere Menschenmengen, um unbemerkt Geldbörsen oder Smartphones zu stehlen.

Wachsamkeit ist der beste Schutz! Wer sich der Gefahr bewusst ist und auf seine Wertsachen achtet, kann Diebstählen

effektiv vorbeugen. Aus diesem Grund haben die Behörden am heutigen Dienstag, 22. April 2025, den neuen Warnhinweis

offiziell vorgestellt. Er besteht aus einem Warndreieck, in dessen Mitte sich ein Piktogramm eines Taschendiebstahls

befindet. Drumherum stehen die Schlagworte „Taschendiebe!“ und „Pickpockets!“, um auf die Gefahr hinzuweisen sowie

„Polizei Hannover“. Polizisten bringen ihn künftig an zentralen Orten im Stadtgebiet auf – insbesondere bei Veranstaltungen

und größeren Menschenansammlungen.

„Besonders wenn jetzt tausende Menschen in unsere Stadt strömen, müssen wir gemeinsam Aufmerksamkeit für diese

Gefahr schaffen“, betont Polizeioberrat Christian Eckhardt, Leiter des Polizeikommissariats Hannover-Mitte. „Aber auch

langfristig wollen wir Bürgerinnen und Bürger bei öffentlichen Veranstaltungen auf Taschendiebe aufmerksam machen.

Wachsamkeit ist das beste Mittel gegen Taschendiebe“, ergänzt Eckhardt.

„Besonders wenn jetzt im Rahmen des Kirchentages mehr als 100.000 Menschen unsere Stadt besuchen, müssen wir

gemeinsam eine noch höhere Aufmerksamkeit für diese Gefahr schaffen“, betont Polizeioberrat Christian Eckhardt, Leiter

des Polizeikommissariats Hannover-Mitte. „Aber auch darüber hinaus sensibilisieren wir Bürgerinnen und Bürger bei

öffentlichen Veranstaltungen: Wachsamkeit ist das beste Mittel gegen Taschendiebstähle.“

„Mit täglich mehr als 250.000 Reisenden ist der Hauptbahnhof Hannover ein zentraler Knotenpunkt – und damit leider auch

oft ein lohnendes Ziel für Taschendiebe. Umso wichtiger wird dadurch unsere gemeinsame Präventionsarbeit, die einen

wesentlichen Bestandteil unserer Sicherheitsstrategie bildet. Im Rahmen unserer Sicherheitspartnerschaft mit der

Landeshauptstadt Hannover und der Polizei Hannover setzen wir zudem auf eine sichtbare Präsenz unserer Einsatzkräfte.

https://blz.li/5jqf



Verstärkt durch die gemeinsamen Kooperationsstreifen wird dafür gesorgt, dass Täter gar nicht erst aktiv werden. Die neue

Schablone wird darüber hinaus neben den bereits bestehenden präventiven Lautsprecherdurchsagen der DB AG die

Aufmerksamkeit der Reisenden erhöhen“, sagt der stellvertretende Inspektionsleiter der Bundespolizeiinspektion Hannover,

Polizeioberrat Marco von Rautenberg-Garczynski. „Dass nicht jede Straftat im Vorfeld durch Präventionsarbeit unterbunden

werden kann, ist uns natürlich bewusst. Mithilfe der umfassenden Videoüberwachung im Hauptbahnhof, der sehr guten

Zusammenarbeit der Behörden und unseren speziell ausgebildeten Einsatzkräften konnten jedoch bereits zahlreiche

Ermittlungserfolge erzielt werden“, so von Rautenberg-Garczynski weiter.

Die Innenstadt von Hannover ist ein hochfrequentierter Bereich, hier treffen sich unterschiedlichste Besucherinnen und

Besucher, um unbeschwert Zeit mit ihren Liebsten zu verbringen, einzukaufen oder zur Arbeit zu gehen.

„Gerade in belebten Bereichen nutzen Taschendiebe die Unachtsamkeit anderer aus. Im Rahmen unserer bewährten

Sicherheitspartnerschaft zeigen wir mit unserem städtischen Ordnungsdienst nicht nur Präsenz, sondern setzen auch

gemeinsam mit der Polizei ein gut sichtbares Zeichen: Wir schauen nicht weg, sind aufmerksam und achten aufeinander, wir

klären auf und stehen zusammen für ein gutes Miteinander. Ein kurzer Blick auf die Bodenmarkierung kann zu einem

wertvollen Impuls zur Selbstsicherheit, aber auch sozialen Kontrolle werden“, sagt die Leiterin des städtischen Fachbereichs

Öffentliche Ordnung, Zuhal Karakas. „Denn jede und jeder hat das Recht, sich in unserer Stadt sicher zu fühlen. Wir danken

der Polizei für ihr großartiges Engagement und laden alle ein, Teil eines starken Miteinanders zu sein.“

Eine spezialisierte Ermittlungsgruppe der Polizei Hannover ist auf Taschendiebstähle fokussiert – allein im Jahr 2024 wurden

dort 1.823 Ermittlungsverfahren geführt. Doch noch wichtiger als die nachträgliche Aufklärung ist die Verhinderung solcher

Taten. Bereits einfache Maßnahmen wie das Schließen der Handtasche, das Verstauen von Wertgegenständen in

Innentaschen oder das bewusste Festhalten persönlicher Dinge können Täter abschrecken und so den Diebstahl

verhindern.

Die Sprühhinweise werden künftig bei Wochenmärkten, Stadtfesten und Großveranstaltungen zu sehen sein – und sollen

durch ihre Präsenz ein deutliches Signal senden: Taschendiebe haben in Hannover keinen Platz.

Sollten Bürger dennoch Verdächtiges beobachten oder von einer Straftat betroffen sein, stehen während des Kirchentags

zahlreiche Polizeikräfte in der Innenstadt als Ansprechpartner zur Verfügung. Unabhängig davon kann jederzeit jede

Polizeidienststelle kontaktiert werden.


